


Das ganz normale Leben…
• Freude? Anstrengend? Ein Mix? Oder nur ganz normal?

• 2020-iger: viele Ziele und Aufgaben… - Prognosen, Diagnosen, große Themen, …

• Alles richtig zu machen scheint immer 
wichtiger zu werden

• Das kann Spuren hinterlassen
z.b. Burn-out: 100 % Steigerung der Krankheits-
tage zwischen 2010 und 2021

• „Von oben gesehen“ – Gottes Ideen für 
diese Welt: wohltuend, hilfreich, anders

• Jesus: Ich bin gekommen, um euch zu 
dienen!





Geliebt – von Anfang bis Ende!

• Am Ende seines Weges: eine kleine Gruppe bleibt übrig – und 
einer ist auch noch ein Verräter!

• Liebe von Anfang an und durch alle Täler hindurch – Jesus 
stand auf ihrer Seite!

• Welche Täler auch immer noch auf diese Welt warten: Jesus 
steht auf der Seite der Menschen!

• Seine Liebe ist aktiv: „vom Himmel auf die Erde“; mit 
umgebundener Schürze bis zum Tod am Kreuz

• „Du kannst Gott totlachen, totschweigen, totreden – du kannst 
ihn aber nicht daran hindern, dich zu lieben“

Jetzt sollte er die Welt 
verlassen und zum Vater 

gehen. Er hatte die 
Menschen immer geliebt, 

die in der Welt zu ihm 
gehörten. Und so liebte er 

sie bis zuletzt.
2 Jesus aß an diesem 

Abend mit seinen Jüngern. 
Der Teufel hatte Judas, 
dem Sohn von Simon 
Iskariot, schon den 

Gedanken eingegeben, 
Jesus zu verraten. 3 Jesus 

wusste, dass der Vater 
alles in seine Hand gelegt 
hatte. Er wusste, dass er 
von Gott gekommen war 

und wieder zu Gott 
zurückkehren sollte.

Johannes 13,1-3



Gesehen – in allen Herausforderungen 
• Gott sieht uns in unseren Bemühungen 

• „Ich bin gekommen, um euch zu dienen“ – manche lassen es 
kommentarlos geschehen, andere wollen es nicht wahrhaben

• „Was ich tue, verstehst du noch nicht“ – Petrus möchte die Dinge 
lieber selbst in der Hand behalten / vielleicht auch viele Probleme lösen und 
irgendwie die Welt retten

• Glauben beginnt dort, wo wir verstehen, dass wir nicht 
alles alleine hinkriegen – und genau dort liegen auch die 
Chancen für unser Leben 

Er stand vom Tisch auf, legte 
den Mantel ab und band sich 
ein Tuch um. 5 Dann goss er 
Wasser in eine Schüssel und 

begann, den Jüngern die Füße 
zu waschen. Danach 

trocknete er sie mit dem Tuch 
ab, das er umgebunden hatte.
6 Als er zu Simon Petrus kam, 

sagte der zu ihm: »Herr, du 
willst mir die Füße waschen?« 
7 Jesus antwortete: »Was ich 

tue, das verstehst du jetzt 
noch nicht. Du wirst es aber 
später verstehen.« 8 Petrus 
erwiderte: »Nie und nimmer 

sollst du mir die Füße 
waschen!«

Johanns 13,4-8



Gewaschen – voll und ganz

• Die Sache mit dem Fußabdruck … - so vorsichtig können wir gar nicht leben / 
und andersherum wird auch ein Schuh draus: die Welt hinterlässt auch Spuren in unserem 
Leben / ein echtes Dilemma

• Man kann ausbrennen und es kann auch was an uns „kleben 
bleiben“

• Evangelium: Jesus kommt um aus diesem Dilemma zu befreien –
das ist seine Arzt zu lieben, das ist die Gnade Gottes: Er nagelt uns 
nicht fest, sondern befreit

• Wirklich gewaschen – voll und ganz: Befreiende Liebe

• …ach ja, und dann noch „die Füße“

„Wer gebadet 
hat, ist ganz 

rein. Er braucht 
sich später nur 
noch die Füße 

waschen zu 
lassen. Und ihr 

seid rein …“

Johannes 13,10 a



• Geliebt zu allen Zeiten! Was immer 
du auch tust oder erlebst, du kannst 
Gott nicht hindern, dich zu lieben!

• Gewaschen: Damit nichts an dir 
„haften“ bleibt. Gott haftet für seine 
Kinder – vergeben, versöhnt, 
befreit!

• Jesus trägt die Verantwortung für 
diese Welt und für dich!

Befreites Leben beginnt, wo wir 
verstehen, dass Jesus der liebende 

Retter ist!

• Welche Verantwortung schleppst 
du im Augenblick mit dir rum?

• Kannst du dir von Jesus dienen 
lassen, oder gilt für dich auch: 
„Nimmer sollst du mir die Füße 
waschen?

• Was bedeutet es dir, das Jesus 
dich liebt – in allem und trotz 
allem?
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